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1872 .

Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Großherzogthum Baden, durch die Post bezogen,
BriefkägergHnhr eingerechnet , vierteljährlich
2 st. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Telegramme .
t Berlin , 21 . Juni . Der morgen in der Generalver¬

sammlung der rumänischen Eisenbahn -Gesellschaft zu erstat¬
tende Rechenschaftsbericht zählt befriedigende Thatsachen be¬

treffs des Fortschrittes des Bahnbaues auf .
-s Berlin , 21 . Juni . Die „Spener . Ztg ." vernimmt

aus guter Quelle , daß der Papst schon 1870 eine Bulle

Unterzeichnete , durch welche mit Umgehung aller üblichen
und vorschriftsmäßigen Formalitäten die Wahl eines Nach¬
folgers prsessllte csäavere durch die in Rom anwesenden
Kardinäle vorgeschrieben wird . Die „Spener . Ztg ." hält
diesfalls den Sieg der Jesuiten für gesichert, aber auch die

Anfechtung der Giltigkeit solch unkanonischer Wahl von
außen her für wahrscheinlich.

-s Washington , 19 . Juni . Die demokratischen Kon¬
ventionen von Arkansas , .Alabama und Maryland
haben sich für die Präsidentschafts -Kandidatur von Horace
Greely erklärt . — Präsident Grant hat die Stadt wie¬
der verlassen und wird etwa 14 Tage abwesend sein.

Deutschland .
Karlsruhe , 22 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin , sowie Ihre Großherzvg -

lichen Hoheiten die Prinzessin Viktoria und der Prinz Lud¬

wig Wilhelm haben heute Nachmittag 12 Uhr 35 Minuten
die Residenz verlassen , um sich nach Schloß Mainau zu
begeben, wo Höchstdieselben einige Zeit zu verweilen ge¬
denken.

Karlsruhe , 22 . Juni . Das heute erschienene Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . 26 enthält Verordnungen
und Bekanntmachungen 1) des Ministeriums des

Innern : ». die statistischen Erhebungen aus den Stan -

deSbüchern betreffend ; b. die Benennung und Klaffenein -

theilung der Gelehrtenschulen und Realgymnasien betreffend.
Dieselbe enthält folgende Bestimmungen :

8 1 . Die vollständige Gelehrtmschule (bisher Lyceum) wird Gym¬
nasium , die nur sieben JahreSkurse umfasiende Gelehrtenschule (bisher
Gymnasium) wird Progymnasium genannt .

8 2 . Die Klassen der Gelehrtenschulcn (Gymnasien , Progymnasien ,
Pädagogien) heißen in Zukunft von der niedersten bis zur höchsten :
Serta , Quinta, Quarta, Tertia (Tertia S und x oder Unter - und
Ober-Tertia), Secunda (Secunda k und X oder Unter - und Ober -
Secunda) und Prima (Prima , L und 4 oder Unter - und Ober-Prima).

8 3 . Das Realgymnasium hat sechs Klassen, welche von der nieder¬
sten bis zur höchsten heißen : Serta, Quinta , Quarta , Tertia, Secunda
und Prima . Die Tertia und Secunda umfassen je zwei Jahreskurs«
(Tertia S und 4 oder Unter» und Ober -Tertia, und Secunda L und

X oder Unter - und Ober-Semnda) . An Stelle der in den 88 3 u. 4
der landeSherrl . Verordnung vom 2b. Juki 1368 erwähnten fünften,
sechsten , siebenten und achten Klasse des Realgymnasiums tritt die
Ober -Tertia, Unter -Secunda, Ober-Secunda und Prima .

c. Die Quartierleistung im Frieden betreffend . 2) Des

Handelsministeriums : die unfrankirte Absendung
portopflichtiger Dienstsachen mittelst der Post betreffend.

Außer den in der Entschließung Großh . Handelsministeriums
vom 4 . Jan . d. I . genannten Beamten und öffentlichen
Dienern wird auch der Revisionsgeometer bei der Ministe -

rialkommisston für Feldbereinigung für berechtigt erklärt ,
portopflichtige Dienstbriefe unsrankirt mittelst der Post zu
versenden.

* Straßburg , 21 . Juni . Eine Bekanntmachung des

Oberpräsidenten zufolge werden bei sammtlichen in Elsaß -

Lothringen stehenden Truppentheilen Elsaß - Lothrin¬
ger , welche bei denselben ihrer Militärpflicht zu genügen
wünschen , als dreijährig Freiwillige angenommen .
Die Einstellung kann nur in der Zeit vom 1 . Okt . bis
1 . Mai und innerhalb der in 8 133 der Militär -Ersatz -

Jnstruktion festgesetzten Grenzen erfolgen . Nur solche
Meldungen , die bei dem betreffenden Truppentheile bis
Ende August eingehen, können berücksichtigt werden .

^ Aus dem Saarthale , 21 . Juni . Die Angelegenheit
wegen der Bezahlung des zweijährigen Zinses für an die
Eisenbahn abgetretene Grundstücke hat nun eine befrie¬
digende Lösung gefunden . Es ist von höherer Stelle aus
die Versicherung gegeben, der in Frage stehende ZinS solle
bezahlt werden , und dürfen wir also mit Freude anerken¬
nen , daß eine gerechte Forderung bei unserer Regierung
ihre gebührende Berücksichtigung gefunden hat . Damit ist
zugleich eine Notiz der „Els . Korr .

" beantwortet , welche
meint , es müsse ein Mißverständniß obwalten . Ein „ Miß¬
verstand niß " war allerdings vorhanden , es war aber wohl
auf der Seite einiger Regierungsbeamten . Sie wußten
wahrscheinlich nicht, daß die Eigenthümer einen schriftlichen
Kontrakt in Händen hatten , unterzeichnet von einem Be¬
vollmächtigten des betreffenden Departements . Darin stand
wörtlich : „Das Departement ist zur sofortigen Zahlung
nach Abschluß der hypothekarischen Formalitäten verpflich¬
tet , mit den Interessen von 5 Prozent vom 1.
August 1870 an ." Demnach wäre es sehr ausfallend
gewesen, wenn man , wie die „Elf . Korr ." zu wissen glaubt ,
die Klagesteller bedeutet hätte , sich an die Gerichte zu wen¬
den. Das ist aber glücklicher Weise nicht geschehen , und
ist somit die Sache erledigt. Was das Rechtsverhältniß
anbetrifft , so können wir es nicht anders verstehen, als auf
folgende Weise : Der belgischen Gesellschaft war der Be¬
trieb der Bahn zugesichert , wird aber jetzt von der Ver¬
waltung der Reichs -Eisenbahnen übernommen , und hat sich
also letztere darüber mit der Gesellschaft abzufinden . Eigen¬
thümer sind die Bezirke Lothringen und Unter -Elsaß . ES
könnte also die Regierung in Besitz der Bahn treten , so¬
bald sie den verschiedenen Gemeinden die zugesagten Bei¬
träge erließe : es würde sich auch nicht eine einzige Stimme
dagegen erheben , und können wir also eine solche Lösung
der Frage nur als äußerst wünschenswerth bezeichnen.

U München , 21 . Juni . Unter den verschiedenen Ge¬
rüchten über den Amtsnachfolger des verlebten Grafen v .

Hegnenberg -Dux glauben die „ Neuest. Nachr .
" augenblick¬

lich als das verlässigste jenes erachten zu dürfen , welches
den derzeitigen Regierungspräsidenten in Würzburg , Grafen
v . Luxburg , als solchen bezeichnet . — In der vom Rek¬
tor und Senat der Münchener Universität zur Theil -

nahme an dem Jubiläum erlassenen Einlavung heißt eS :
Gegründet m einer Zeit , wo durch di« humanistischen Studien das

geistige Leben in Deutschland einen neuen Aufschwung nahm , sollt«
unsere Universüät nach der ausgesprochenen Absicht ihre- hochherzigen
Stifters , Ludwigs de» Reiche », durch wissenschaftliche und sittliche Bil¬
dung zur Besserung der zerrüttet«! Zustände der Nation beitragen. Die
Jubelfeier fällt diesmal — Gott sei Dank ! — in eine Zell , reich an
Erfolgen und noch reicher an Verheißungen, wo da« deutsche Volk die
Frücht« seiner langen geistig« Arbeit auf all« Lebensgebieten zu
ernten beginnt , und sich zugleich immer mehr bewußt wird, wie viel
es seinen alten Hochschulen und ihren Gründern zu danken hat. ES
ist di« erste Jubelfeier einer Universität , die wir im neu« Deutschen
Reich begehen, und schon deßhalb wird derselben , wir wir hoffen , die
allgemeine Theilnahme nicht fehlen. DaS Fest wird Zeugniß geben,
wie die Nafifin zu den Universitäten und die Universitäten zu der
Nation stehen. Besonders glauben wir die Theilnahme aller Derer
erwarten zu können , die durch gleiche oder verwandte geistige Bestre¬
bungen uns verbunden sind.

* Berlin , 20 . Juni . Die Mehrzahl der Reichstags -
Abgeordneten hat noch mit den gestrigen Abend - und
Nachtzügen Berlin verlassen. Die Bevollmächtigten zum
Bundesvathe werden Wohl noch einige Zeit zur Abwicklung
der dringendsten der ihnen nach dem Seffionsschlusse ver¬
bliebenen Geschäfte aushalten müssen. Ob sie zu diesen
dringendsten Geschäften auch die Vereinbarung der Aus¬
führungsanordnungen znm Jesuiten -Gefetz zählen werden ,
wissen wir noch nicht ; sedcnfalls ist das „ Gesetz "

, wie es
vom Reichstage angenommen worden , so allgemein gehalten ,
daß den bundesräthlichen Ausführungsanordnungen sehr
wesentliche Bestimmungen anheimgegeben bleiben. Das Ge¬
setz ist in seiner so allgemeinen Fassung ganz unverkennbar
ein Vertrauensvotum des Reichstages für die ReichSregie-

rung und hauptsächlich für den Reichskanzler.
Die „Germania " schreibt bezeichnend :
In RegierungSkreisen hat es vielfaches Besremben erregt, daß ein¬

zelne adelige Mitglieder des CentrumS gegen die für da» Ka'
dettenhau « in Lichterfelde au-geworfene Summe gestimmt hatten. Wir
wundern uns, daß mau sich hierüber wundert. Mau sollte doch be¬
denken , daß jene Herren nicht blos Adelige , sondern auch Katholi -
k e n sind . Als solche können sie aber nicht dazu beitragen, daß Hr. v.
Roon feine Vorliebe für den FallibiliSmuS eines Tangermann und
Grunert auch noch auf die heranzubildenden Kadetten erstreckt.

Nach einem Telegramm der „Wes. Ztg . " ist die Ant¬
wort des Bischofs Kremenz „ausweichend" . Er erkläre ,
es sei nicht seine Absicht gewesen, sich den Staatsgesetzen
gegenüber auf päpstliche Bullen , welche vom Staat nicht
anerkannt seien , zu berufen. — Die Kommission für den
Bau des Reichstags - Gebäudes hat ihre Thätigkeit be¬
reits begonnen . Die Schwierigkeiten bezüglich der Wahl
eines geeigneten Platzes scheinen nach einer Meldung der
„Nat . Ztg .

" aufs neue zu beginnen. Betreffend den Ra -
czynski' schen Palast treten insofern Schwierigkeiten hervor ,
als der Eingang nicht in die Hauptfayade verlegt werden
könnte , während anderseits mit dem jetzigen Besitzer kein
Abkommen zu treffen ist, weil derselbe darauf besteht, bis

Lia »trhüllguißooücr Matts .
(Fortsetzung.)

Kapitel Vlll .
„Myrl , Myrl, ' rief der alte Job in einem wahren Jubeltone,

'„Kind, wo bist du ? Komm' herunter , so schnell dich die Füße tragen . '

Und dabei humpelte er zur Thüre hinaus der Treppe zu.
Myrl kam behend die kleine enge Treppe heruntergehüpft und fragte

ihren Vater verwundert, was eS denn Freudiges gebe .
.WaS eS gilbt ? Na , das sollst du gleich hören, Goldwädel ' , sagte

Job mit seltsam bebender Stimme und hinkte mit Myrl in das
kleine Wohnzimmer . Hier blieb er stehen — trat dicht vor seine Tochter
hin und blickte mit einem Ausdruck der tiefstenZärtlichkeit in ihre groß
und erwartungsvoll zu ihm aufgeschlagenen Augen.

.Bin dir immer ein treuer Vater gewesen , Kind , hm ? Bin dir
« ater und Mutter zugleich gewesen , wie sie 'S gewünscht hat auf dem
rodtenbette?"

.O Vater, wie magst du eine solche Frage an mich richten, du, der
liebreichste , gütigste, zärtlichste Vater . Ich habe nie, nie die Mutter¬
liebe vermißt. WaS ist der Grund dieser Frage — und deiner selt¬
samen Aufregung ? Bitte , sag '« rasch , du machst mir sonst Angst' ,
sagte Myrl , voll Sorge das alte verwetterte Gesicht beobachtend, an
hem jede Muskel zuckte , während zwei dicke Thränen in dm grauen
Bart rannen .

.Brauchst keine Angst haben, Kind — die Freude hat mich so auf¬
geregt — bin'S nicht gewohnt, daß sie cinkehrt in die Tatched Cottage !
— doch jetzt — Blitz Sapperment , Job Meredith — wirst doch kein
«ltc« Weib werden wollen und flennen' — rief er aus und humpelte
«in paar Mal, wie um sich zu ermannm, im Zimmer auf und ab.

.Myrl,' Hub er sodann, sich räuspernd , cm, . ich will keine langen
Umschweife machen, immer grab und frisch von der Leber weg gesagt,
W«« man zu sagen hat, war stet« « ein Grundsatz : Myrl — Kind —

man will dich deinem alten Vater wcgnehmen — und da wollte ich
mir vorher da« Zeugniß von dir geben lassen , daß du' S gut bei mir
gehabt hast. '

.Mich dir wegnehmen? ' wiederholte Myrl langsam , ohne ihres
Vaters Worte zu fassen ; plötzlich aber erglühte sie im dunkelsten Pur¬
pur — der Sinn war ihr klar geworden : Clyde hatte beim Vater um
ihre Hand geworben.

„Ja Kind, du sollst fort von mir, sollst nicht länger die arme Myrl
Meredilh bleiben, die Steine schnitt und in einer Strohhütte wohnte,
sondern du sollst eine Lady werdm — reich , vornehm und glücklich I
Da lies dm Brief — ich erhielt ihn vor einer Stunde , er ist von
deinem Großvater , von Lord Wordley , deiner armm Mutter Vater. '

Mechanisch , wie im Traum, griff Myrl nach dem Briefe und las
mit unsicherer Stimme :

„Mein Sohn ! !
Auf dem Sterbebette liegend , wo des Menschen gute und böse Tha-

ten in scharfer Klarheit vor die Seele treten — erkenne ich mit wah¬
rem Reuegefühl das schwere Unrecht , das ich an meinem Kind«, Ihrer
Gattin verüb : . Sie ruht im Grabe , an ihr kann nicht gut gemacht
werdm , wa» sie durch den Stolz und die Härte ihrer Eltern gelitten,
aber an ihrem Kinde soll eS in reichstem Maße gesühnt werden. Ich
habe nach jahrelangem Nachforschm Ihren Aufenthalt ermittelt. —
Meine Enkelin lebt , wofür ich Gott preise , und ist in meinem Testa¬
mente vor wenigen Stunden zur Erbin meiner sammtlichen Güter
eingesetzt worden. Wollen Sie mir beweisen , daß Sie mir vergeben
haben, so schicken Sie mir Myrl — damit ich sie noch einmal sehe
und segne . Ein treuer Freund von mir wird morgen narb Black !
Beach reisen und meine Enkelin abhvlen, >

Ihr reumüthiger Vater ,
Lord Wordley . !

Eine tiefe Stille herrschte in dem kleinen Zimmer nachdem Myrl ^
geendigt hatte . Dann trat sie zu ihrem Vater, kniete sich neben ihn, >

schlang ihre Arme um seinen Hals und blickte mit den großen Augen
stumm und fragend zu ihm auf.

„Ja Myrl , ich hab'S dir verschwiegen , um deinen Frohsinn nicht
zu trüben — du bist Lord Wprdley'S rechtmäßige Enkelin und deine
Mutter , mein treues Weib, war seine Tochter , die, weil sie den armm
Job heirathete , von den Eltern verstoßen ward. Mehr brauchst du ja
nicht zu wissen , ich weiß dir auch nicht« weiter zu sagen , als daß die
Mutter eben frühzeitig von mir schied , nachdem sie mir dich geschenkt
hatte. O, daß sie statt meiner diese Stunde erlebt hätte, der ich ja
dies Glück nicht halb so verdiene , wie '« der Engel verdient hätte .
Auf mich macht'« auch keinen Eindruck ; bin zu alt und kann die Ge¬
fühle des Haffe «, die ich mein Ledenlang gegen di« Mörder meiner
Frau gehegt, nicht mit einem 'Male abschütteln . Sie wurzeln zu tief !
Aber vergeben will ich einem Sterbenden , wie'« dem Christen geziemt
und Gott will ich auch danken , daß du — wmn ich einmal nicht
mehr da bin — nicht verlasset? bist. Ja , Der, welcher da Oben
'S Kommando führt, hat'S recht gut mit un« gemeint. Na, Kind, du
sagst ja kein Wort, seit du 'ne Lady bist ; hat denn das Glück meine
Myrl stumm gemacht ? Da » wMe Gott verhüt« .'

.O, Nein ! Das Glück, reich und eine Lady zu werdm, hat keinen
großen Werth für mich , Vater l Ich war bi« jetzt so froh und zu¬
frieden . wie ich'« vielleicht nimmermehr sein werde . Aber der Ge¬
danke, daß — daß ich ihm jetzt ebenbürtig bin , daß keine Kluft un»
mehr scheidet , daß er sich meiner nie, nie im Leben zu schämen haben
wird , der , Vater , ist so beseligend , daß ich die plötzliche unerwar¬
tete Wendung meine« Schicksals schier nicht zu erwäg« vermag.'

„Gott straft mich Mädel , wmn ich ein Wort von Alledem versteh '.
Ebenbürtig seist du nun, er habe sich deiner nicht zu schämen — du
kannst da« Glück kaum ertragen ! Als» hast du ihn doch lieb, den
Schurken , den elenden Wicht? Und dem Mensch « seist du nicht eben¬
bürtig gewesen ? Mädel, ich glaub wahrhaftig , du redest im Fieber . '

(Fortsetzung folgt .)



zu seinem Lebensende in seinem jetzigen Grundstücke zu ver¬
bleiben. !

Berit « , 20 . Juni . Der „ Nordd . Lllg . Ztg ." wird ge- ^
schrieben : „Wir vernehme » , daß der vom Amt fuSpen- '

dirte katholische Feldpropst N amszanowSki seine Juris - '

diktion auf die Bischöfe in den Provinzen übertragen und
somit die ihm früher unterstehenden Militärpfarrer , so viel
an ihm ist , den Bischöfen untergeben hat . Wir sind ge¬
spannt darauf , zu erfahren , ob die HH . Bischöfe die ge¬
fährliche Gabe angenommen haben .

"

Wie der „Augsb . Allgem . Ztg .
" geschrieben wird , hat !

der italienische Kronprinz Humbert , ehe er Deutschland
verließ , telegraphisch Sr . Maj . dem Kaiser Wilhelm den
Dank für die so herzliche und überaus großartige Aufnahme
ausgesprochen , die ihm in Deutschland am Kaiserlichen Hofe
zu Theil wurde ; immer , erklärte der Prinz , werde er diese
Tage unter die schönsten und glücklichsten seines Lebens
zählen . Der Kaiser erwiedertr diesen Dank in eben so herz¬
licher und inniger Weise mit einem Telegramm , das der
italienische Thronerbe bei seiner Ankunft in Mailand er¬
hielt .

Berlin , 21 . Juni . (Köln . Z .) Der zwischen Deutschland
und Luxemburg abgeschlossene Postvertrag ist deut¬
scher Seits vom Öberpostrath Günther unterzeichnet . Für
Luxemburg Unterzeichnete Geschäftsträger Foehr . Der Ver¬
trag in vierunddreißig Artikeln beruht auf denselben Grund¬
sätzen , wie der kürzlich zwischen Deutschland und Oester¬
reich abgeschlossene . Die Ratifikationen sollen möglichst
gleichzeitig mit dem Eisenbahn -Dertrage bis zum 12 . Juli
ausgetauscht werden . Der Vertrag wird kommenden 1. Jan .
1873 in Kraft treten . — Die deutsch - österreichische
Konferenz wegen der sozialen Frage wird , wie man
glaubt , im Laufe des Juli zusammentreten und die Einlei¬
tung zur Behandlung der Angelegenheit jedenfalls treffen
können . Die deutsche Negierung wikde die anderen Re¬
gierungen im Reiche voraussichtlich in erster Linie vertreten .
Nachdem die ersten Grundlagen genommen, würde sich daran ,
wie man voraussetzt , in irgend einer Form eine weitere
Enquste anschließen , zu welcher alsdann auch Fachmänner
sowie Vertreter der betheiligten Kreise zugezoge« würden .
— Die Gerüchte über abschließende Erklärungen der Re¬
gierungen mit Bezug auf eine etwaige künftige Papst -
Wahl werden durchweg als verfrüht angesehen.

Italien .
* Rom , 17 . Juni . Bei dem gestrigen Monstre -Empfang

erwiederte der Papst auf die Ansprache des Fürsten Chigi :
Es ist für mich trostreich , zu sehen , baß dem katholischen Bolke jetzt

geschieht, was einst dem begegnete, das sich da« Volk Gottes nannte .
Diese- Volk wurde der Priesterherrschast müde und verlangte eine Re¬

gierung mit Szepter und Krone ; doch bald hatte eS Ursache , sich nicht
länger über den Wechsel zu freuen. Ich sage nichts werter : man lese,
was nach Salomon 'S Tode die Räthe Rehabeam' s sagten » und man
wird den Unterschied des einen Regiments vom anderen bemerkm ;
man wird wahrnehmen , daß , während die Räthe ein sanfteres Joch

hofften, ein Vergleich ihnen zeigte , wie viel härter das letzte vor dem

ersten war . Sie Alle hier klagen über eine Regierung mit schlechtem

Szepter und wünschen eine geistliche oft zurück , die durch Gottes Er¬

barmen doch nicht so verhaßt war , wie die Feinde der Menschheit und

der Kirche Jesu Christi glauben machen wollen. Ich danke Allen. Sie

können, was ich sagte , Denen mittheilcn , die mit Ihnen zugleich kamen ,
well meine Stimme durch diese weiten Räume nicht bis zu ihnen hin¬

dringt . Ich segne Alle, segne von Herzen den Prinzipe di Campag-

nano (Chigi) , der gesprochen hat , und di« groß« Menge , die ihn wie

mich umsteht und mein Herz tröstet.
Wie man der „ Köln . Ztg . " schreibt , war der Empfang

in Folge der Erschöpfung deS vielsprechenden Papstes nicht
ohne einige Me Augenblicke, die Manchen ängstigten , weil
er nicht sah noch hörte , was votging . Das Kapitel der
St . PeterS - Basilika ließ das Festtedeum heute gegen Abend
mit allen liturgischen Mitteln feiern , welche für den beson¬
deren Anlaß bereit waren . Biele der fremden Festgäste
kamen während des Tages , wenn auch nur auf Augenblicke,
mit Sr . Heil , in persönliche Berührung . Der Papst aber

hatte , wie er gestern äußerte , nicht jene festliche Stimmung ,
die daS Herz weit macht und den Geist erhebt . Er zeigte
sich bekümmert und unsroh ) indem er nicht undeutlich auf
die eben erfolgte Freisprechung Casferi 'S durch das Schwur¬
gericht hinwies ; dabei zitirt er Dante '» Vers : „ Is
so»'

, ms <cki poo
' ms» ' sä esse

Frankreich .
* Aus Paris , 19 . Juni , wird der „Times " gemeldet :

Trotz der vielen umlausenden Gerüchte über bevorstehende An¬

leihe - Operationen ist vorerst darüber noch gar nichts festgestellt .

So viel läßt sich jedoch mit Bestimmtheit mittheilen , daß die beiden

Regierungen am gestrigen Tage eine Einigung über den prinzipiellen

Theil der Frage erzielten und ein, diese Einigung betreffendes Schrift¬

stück gezeichnet wurde . Außerdem ist bekannt , daß der Präsident der

Republik mit den Ehefs der Finanzvepwaltung emsig arbeitet, und daß
unter seinem Vorsitze häufige finanzickleBerathungen stattfiaden. Doch

wird die in Aussicht stehende Anleihe weder angeküudtgt, noch auSge-

geben werden, bevor die Regierung nicht sämmtliche Details festgestellt

haben wird . Es steht ferner fest, daß der Fall der Rmte durch Rea¬

lisationen , die in Erwartung der rieqen Anleihe statlfinden, verursacht

wird . — Von eingeweihter Seite wird versichert , daß am vorigen

Sonntag eine Adresse zahlreicher Deputirter der Rechten an den Gra¬

fen CHambord abgesandt wurde , in der er gebeten wird, seine Zu¬

stimmung zu dem Programme zu geben, welches vor Monaten durch

die Deputirten der Rechten angekündigt worden war und seiner Zeit

so große« Aussehen erregt hatte . Duft Erklärung , welch« die konstitu¬

tionelle Monarchie ausdrücklich anerkennt , erkennt auch das Recht der

Nationalversammlung au , alle Gesetze , mit Inbegriff der Verfassung,

zu votiren. Die Adresse hebt hervor, daß die Genehmigung de« Grafen

Chambord das einzige Mittel sei , um eine Fusion zu erreichen , und

daß, so wie diese gewährt sei , der Gras von Pari « dem Grafen von

Chambord, als dem Haupte der Familie , einen Besuch abstatten werde .

6 » . Parts , 20 . Juni . Der Präsident der Re¬
publik hat heute um 2 Uhr die Delegirten der Fraktionen

der Reihten empfangen , die den Wunsch geäußert hatten ,
sich mit ihm über die innere Lage zu besprechen. Die De¬
putation besteht aus folgenden Abgeordneten : St . Marc -
Girardin , Herzog von Brpglie , Bstbie , d'Andiffret -Pasquier ,
de Cumont , Larochefoucaukd, Bisttccia, de Kerdrel , Depeyre
und General Changarnier . Hr . Vitet , welcher ebenfalls in
die Delegation gewählt worden , hatte erklärt , daß er allein
mit Hrn . Thiers eine Unterredung darüber haben werde.
Man erzählt , baff Hr . Thiers , von einem der Delegirten
über seine Meinung gestern ausgeholt , geantwortet habe :
„ Ich will Ihnen Alles zugestehen, nur keine Aenoerung
der Regierungsform "

, worauf der Delegirte erwiedert haben
soll, daß man von ihm durchaus keine Aenderung der Re¬
gierungsform , sondern einfach nur Garantien gegen eine
neue Commune verlangen werde.

Die radikale Partei hat sich für die in der Gironde be¬
vorstehende Wahl über die Kandidatur deS Hrn . v . Frey -
cinet geeinigt . Die konservative Partei des Departements
soll hier zu verstehen gegeben haben , daß , wenn die Regie¬
rung diese Kandidatur unterstützen sollte, sie mit den Bo -
napartisten gemeinsame Sache machen würde , um die Wahl
des Hrn . For §äde de la Roquette zu sichern, dessen
freihandlerische Meinungen ihn dem Departement empfehlen.
— Für die in Folge der Demission des Hm . St ein heil
vakante Deputirtenstelle der Vogesen nmnt man als re¬
publikanischen Kandidaten Hm . Mongeot , Präsidenten
des Generalraths , und im Departement Jndre - et-Loire wird
Hr . Calmon , Unterstaatssekretär im Ministerium des
Innern , kandidiren . Diese drei Wahlen sind bekanntlich für
dm 28 . Juli festgesetzt .

^ Paris , 21 . Juni . Die protestantische Synode
von Paris hat gestern - wie bereits gemeldet , nach Ableh¬
nung aller liberalen Amendements mit 61 gegen 45 Stim¬
men folgende von den Orthodoxen angebrachte Glan¬
den sdeklaration angenommen :

In dem Augenblick , da die reförmirtc Kirche von Frankreich die seit
so vielen Jahren unterbrochene Reihe ihrer Synoden wieder aufnimmt ,
empfindet sie vor allen Dingen das Bedürfniß , Gott zu danken , und

ihre Liebe zu Christus , ihrem göttlichen Oberhaupte , zu bezeugen, die

sie in ihren Prüfungen aufrecht erhalten und getröstet hat . Sie er¬
klärt durch das Organ ihrer Vertreter , daß sie den Prinzipien des
Glauben « und der Freiheit treu bleibt, auf welcher sie gegründet wor¬
den ist. Mit ihren Vätern und ihren Märtyrern in dem Bekenntniß
von La Rochellr , mit allen Kirchen der Reformation in ihren ver¬

schiedenen Symbolen , verkündet sie . die souveräne Autorität der Heil.
Schriften iu GlanbenSsachen und da« Heil durch dm Glauben an Christus ,
den einzigen Sohn Gotte«, der für unsere Sünden gestorben und für
unsere Rechtfertigung auferstanden ist ' . Sie bewahrt also und erhält
al « Grundlage ihrer Lehre , ihre- Bekenntnisse« und ihrer Disziplin
aufrecht die großen christlichen Thatjachen , welche in ihren Sakramen¬
ten dargeflellt, in ihren kirchlichen Festen gefeiert und in ihren Liturgien
ausgesprochen werdm , insonderheit in der Beichte der Sünden , in den

Symbolen der Apostel und in der Liturgie de« heil. Abendmahls .

Großbritannien .
* London , 19 . Juni . Die Königin ist, aus Balmoral

kommend, wohlbehatten in Windsor eingetroffen . Der Prinz
und die Prinzessin von Wales , die in der Grafschaft
Norfolk sehr begeistert ausgenommen wurden , werden wäh¬
rend der nächsten Wochen auf ihrem Gute Sandringham
zubringeu .

Zur Jesuiten - Debatte im deutschen Reichs¬
tag bemerkt der konservative „Standard " u. A . :

Wenn sich die Ansicht Deutschlands über die von Rom cnogiltig

eingrschlagen« Politik als richtig erweist , so ist die Zukunft für alle

Nationen beklemmend , unter welchen die römische Macht eine starke
und ernste Organisation besitzt. Die hartnäckige und entschiedene Auf¬

bietung der römischenMacht zur Unterminirung des modernen Staates

in der ganzen Welt muß die Zivilisation in einen Kampf verwickeln ,
der demjenigen an die Seite gestellt werdm kann, welchen die Com¬

mune angekündigt und angedmtet hat . Für die meisten Staaten ist

unglücklicher Weift die von Rom her drohende Gefahr bedenklicher als

der Sozialismus . Der CommuniSmuS wird wenig Aussicht habm ,
außerhalb de» Wellenschlags der französischen Revolution andern Re¬

gierungen ernste Verlegenheiten zu bereiten ; allein der Eifer , mit

welchem große Massen im nördlichen Europa und in Amerika am

päpstlichen System seßhaften, wird Rom eine furchtbare Maschinerie
in die Hand geben , wenn eS eine letzte verzweifelteAnstrengung machen
will, um die Herrschaft über die Geister festzuhalten. Auch wir müs¬

sen wohl die Politik im Auge behalten , welche so scharfe Mittel noth-

wendig gemacht hat. und sorgen, daß nicht durch Fahrlässigkeit oder

schwache Partei -Jntrigucn bei uns die Macht der Jesuiten den Halt

gewinnt, gegen dm das strengere System Deutschlands in so peinlicher

Weise ringt .

London » 21 . Juni . Die „Times " erhält ein Telegramm
aus Genf , wonach Grund zur Annahme vorhanden ist,
daß der Zusatzvertrag auf einer ganz neuen Grundlage
gegenwärtig Gegenstand der Unterhandlungen ist. — DaS

Unterhaus hat in der Komiteeberathung den Gesetzent¬
wurf über das schottische Unterrichtswesen erledigt .

Badisch- Thron » .

8 .<t .K. Karlsruhe , 19 . Juni . (Sitzung de « Gemeinde¬

raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Nach Eröff¬

nung der Sitzung ergreift der Borsitz end e da« Wort , um über

seine und deS Gemeindcraths Mörstadt Sendung nach Berlin

Bericht zu erstatten. Die Sendung beider Herren , zu welcher sich von

Durlach aus der Abg. Friderich und Bürgermeister Bleidorn

und in Berlin der Reichstags - Abgeordnete Paravicini von Brei¬

ten gesellten , erfolgte bekanntlich bezüglich de« Baue » der Eisenbahn
von hier nach Eppingen bczw . Heilbronn . Aus dem Berichte geht

hervor, daß diese sür unsere Stadt wichtige Angelegenheit ihre ent¬

sprechende Erledigung finden werde. Der Gemeinderath beschließt , bei

Großh . Staatsregierung anzufragen , welche Bedingungen dieselbe be¬

züglich der Verzinsung des Baukapitals und de« Rückkaufs der Bahn

hinsichtlich der im königl. württembergischm Gebiet liegenden Strecken

«intreten lassen würde, wenn die Stadt Karlsruhe die Konzession zum
Ausbau der Linie von Eppingeu nach Heilbronn erhaltm würde.

l Die Frag - über di- Aufstellung eines Drtsftatut « bezüglich der E i n-
quartierung im Frieden wird zur Brenlhung und Antragstellung
an die EinquartierungSVdmmisfion verwiese« , welche um 1 Mitglied
(Mörstadt ) zu disstm BIbuse verstärkt wirb.

Auf Antrag der Wasserleitungs - Kommission wurde die Veröffent¬
lichung bestimmt, daß nur noch solche Eigenthümer von hiesigen Häu¬
sern die Zuleitung der städtischen Wasserleitung von der
Hauptleitung bis zu ihrem Eigmthum unentgeltlich erhalten,
welch- sich bis zum 30. d. M . dazu anzemeldet und bis zum Schluffe
des laufenden Jahres die Leitungseinrichlung in ihrem Hause ein¬
geführt haben.

Um mehrfachem Wunsche von Freunden des städtischen Rheinbade¬
in M a r a n ,u entsprechen , beschließt d- S Kollegium , die Preise
für die AbonnementS - Fahrtkarten in folgender Weise
zu ermäßigen : 10 Fahrten (hin und zurück) in l . W-genklaffe 3 fl . ,
in II . Klasse 2 fl. und III . Klaff« 1 fl . 30 kr. , und sind deßhalb die
nöthigen Schritte bei Großh . Direktion der Staatsbahnen erfolgt. Zu¬
gleich wird »ngeordnet , daß im Rheinbad ein neue« Douchebad und
ein Abort errichtet werde.

Ueber die beabsichtigte Errichtung einer Mädchen - Fortbil¬
dungsschule durch den unter dem Protektorate I . König! . Hoheit
der Großherzogin Luise stehenden Bad . Fraurnverein wird Bericht er¬
stattet. Der Gemeiuderath freut sich dieser Anregung, theift im Gan¬
zen die Ansicht des FrauenvereinS , behält sich aber bezüglich der Be¬
theiligung der Stadtkaffe bei diesem Unternehmen ^ ie Beschlußfassung
bis zu dem Zeitpunkte vor, da ihm ein annähernder Voranschlag des
in Frage stehenden Geldaufwandes mitgctheilt werden kann.

Die Vorstellung des Gemeinderaths an Großh . Bezirksamt bezüg¬
lich der Feier der Festtage (Aufführung von Konzerten) wurde
abschläglich verbeschieden ; der Gemeinderath wird sich deßhalb an die
höhere Behörde wenden.

- Karlsruhe , 22 . Juni . In einer gemeinschaftlichen Sitzung
des Gemeindcraths mir den Vertretern der staatsbürgerlichen umlage¬
pflichtigen Einwohner und der Ausmärker (der HH. Minifterialrath
vr . Bingner , Bleichinhaber Bleidorn , Part . Engelhardts Rechnungs¬
rath Gerhard , Gasthofbesitzer Jffland , Maler Klose , Baurath Lang,
Geh . Referendär Muth , nd Oberstleutnant Vierordt) wurde der Ge¬
meindevoranschlag für 1872 aufgestellt und dabei die Wünsche
ausgesprochen : 1) der Gemeinderath möge in Erwägung ziehen , ob,
eS sich empfehle , in hiesiger Stadt eine gedeckt ^ Markthalle
zu errichten ; 2) der Gemeinderach möge die diesjährigen Ucberschüffe
der städtischen Rheinbahn , wenn und soweit sich solche über den Be¬
trag von 132,000 fl . etwa ergeben sollten, zur Gründung eine«
Eisenbahn - Erneuerungs - Fond « verwenden und für dft

künftigen Budget« für diesen und für den Reservefond eine besondere
Position vorsehen. Die Versammlung beschloß endlich , die der Dün -

gerabfuhr- Gesellschaft und dem Unternehmer der Abfuhr de- Straßen¬
kehrichts und der Haushaltungsabfälle zu zahlendm Subventionen als
Sozialausgaben sämmtlicher HauSeigenthümer zu behandeln.

^ Karlsruhe , 21 . Juni . Zu detn zum Bortheil eines Saalbau -
Grundstocke» demnächst hier abzuhaltende« SSngertag find bis
jetzt 33 Verein« mit etwa 1100 Sängern angemeldet, und zwar Karlt¬
ruhe mit 10 Vereinen , Pforzheim mit 0, Durlach mit 3, Baden mit
2, Rastatt , Gernsbach, Ettlingen , Weingarten , Beiertheim, Bulach,
Rüppurr , Rintheim , Grabe », Linkenheim, Jöhlingen , Königsbach,
Söllingen und Rinklingen mit je 1 Verein. Anmeldungen aus einigen
Städten , darunter sogar nahegelegenen, fehlen zur Zeit noch , werden
aber hoffenllich nicht auSbleiben. Die Hauptausführung findet am
ersten Tage im großh. H- ftheater statt, in welcher 7 Spezialchöre zum
Bortrag gelangen , während am zweiten Tage eure allgemeine Feier
das Fest beschließt , sür welche in Folge eines am 20. d. M . gefaßten
Beschlusses der GesammtauSschüffe der Thiergarten nebst dem daran
stoßenden Salleuwäldchen in Aussicht genommen ist.

S Karlsruhe , 22 . Juni . Die Erweiterung de « Gas¬
werkes ist nun , nachdem die Anwohner desselben vergebens, aber mit

großem Kostenaufwand und noch erheblicherem Zeitverlust für die .
Stadt , gegen dieselbe angekämpft haben, von Großh . Ministerium de«

Inner » , wie nicht anders zu erwarten war, genehmigt worden- Die¬

selbe wird nun zur Ausführung kommen , wenn auch die neuerdings
eingeleiteten gütlichen Unterhandlungen der Gemeindebehörde mit dm

Beschwerdeführern endlich zur Verlegung des Gaswerkes führen würden .

^ Karlsruhe / 22. Juni . Die Generalversammlung der Ver¬

so rgunz San statt hat am 13. d . M . stattgefundm ; von den auf
die Tagesordnung gesetzten Gegenständen konnte der die Aenderung
der Statutm betreffende nicht berathen werden , weil die dazu nach

8 60 des Statuts nöthige Anzahl von Mitgliedern nicht erschienen

war . ES ist dies sehr zu bedauern, da eS sich dabei um wichtige Ver¬

besserungen handelt, bei welchen sowohl die Besitzer wachsender Ren¬

ten, als di« Sparkasse-Einleger und die Lebensversicherungs-Verträge

wesentlich betheiligt sind .
Der Rechenschaftsbericht sür 1871 ergab außer den zur Deckung aller

Verbindlichkeiten nöthigen Mitteln einen Ueberschuß von 80,000 fl.,
wovon 72,009 fl . auf die Verträge mit wachsenden Renten fielen. Es

werden für gedachte« Jahr 327,617 fl . Renten vertheilt. Dadurch er- '

höhen sich die Renten der älteren Klaffen früherer Jahresgesellschaften

zum Theil bedeutend, die Renten der jüngeren Klaffen (bi« 1859/61 )

find nur unerheblich gestiegen , da die Ueberschüsft statutengemäß zu¬

erst den älteren Klaffen zufallen. Von 1873 an soll eine neue Jahres¬

gesellschaft für wachsende Renten nicht eröffnet werdm , weil dem Be¬

dürfniß durch die übrigen Versicherungsformen hinreichend genügt ist.

Die Zahl der Lebensversicherungen stieg aus 5908 , die Dividende

beträgt 8V, Prozent des Deckungskapitals oder nach Prozenten der

Prämie berechnet im Durchschnitt 41 Proz ., 36 Proz . , 31 Proz . und

26 Proz . je für die Mitglieder von 1864, 1865, 1366 und 1367 , in¬

dem sie mit der Höhe des Deckungskapitals, dieses aber mit dem Bei-

trittSalter steigt .
Die Sterblichkeit war wenig über die erwartungSmaßige Summe

(um 3339 fl .) , während die Zahl der Sterbfälle um 23 höher

als die Annahme war , da besonders die Blattern mehrere Opfer for¬

derten. Die Versammlung beschloß , dem badischen Zweigverein deS

JnvalidenfondS 3000 fl. als Geschenk zuzuwenden. In mehreren

Blättern ist ein Geschenk dieser Art beanstandet worden. Die Gegner
werden sich bernhigm , wenn sie erfahren , daß dies« Gabe nicht au«

den in den Statuten vorgesehenen Mitteln der Haupt - und der darin

genannten Nebmanstalten , sondern daß sie aus einem außerordent¬

lichen Gewinn von etwa« über 100,000 fl. geschöpft wurde , welchen

die Anstalt durch die bei Ausbruch des Kriege« ihr erthcilte Genehmi¬

gung zur Ausgabe von Darlchenöscheinen gemacht hat . Die General¬

versammlung glaubte mit diesem GMenk einer Pflicht der Dankbar



seit gegen unser tapferes Heer zu genügen, ohne dessen Hcldenmuth

und Aufopferung unser Land rHl der Gefahr feindlichen UeberfallS,

hie Versorgungsanstalt aber schweren Vermögensverlusten nicht ent¬

gangen , jener Gewinn aber sicher nicht erzielt worden wäre.

Bruchsal , 17 . Juni . Gestern wurde dahier der Vereinstag

der unterbadischen Genossenschaften abgehalten. Der

Vorsitz wurde dem Vorstand der Bruchsal» Genossenschaft , Hrn . Bank-

direkter Weber , übertragen ; znm zweiten Vorsitzenden wurde Hr .

Jäger von Heidelberg, V» Schriftführer » wurden die HH . Schäfer

aus Baden und Josef Weber au« Bruchsal gewählt. Von Seiten

her Centralleitung der deutschen Genossenschaften waren die HH. P a-

risiu « (Gardelegen) und Genossenschaftsbank-Direktor MeißnerauS

Frankfurt zu dem BerrinStag abgeordnet. Vertreten waren di« Ge-

nqffenschastm Baden , Bretten . Bruchsal , Bühl , Karlsruhe , Etteaheim ,

Hchnlbevg, Lahr, Mannheim ( Volksbank)» Mosbach , Mühlburg , Offen-

bürg , Sinsheim , WieSloch , Hornberg, Hardheim , Neckarbischofsheim ,

Oestringen. Der Antrag des Vorort« : »Vereinigung best oberbadi¬

schen und des unterbadischen Verbände« zu einem Unterverband Ba¬

de»,' wurde einstimmig angenomme» . Zweiter Gegenstand d» Tages¬

ordnung war die Uebernahme b» Reisekosten je eines Vertreters der

verbundenen Vereine zum Verbandstag aus die Verbandskasse, welche

mit bedeutender Mehrheit , jedoch ohne rückwirkendeKraft auf den

gegenwärtigen Bereinstag , zum Beschluß erhoben wurde. Al« dritter

Gegenstand kam die Einrichtung und Führung der Faustpfandbüch»

zu eingehend « Erörterung . E« wurde einstimmig beschlossen, daß der

Gegenstand dem nächsten Vorort empfohlen werde. Den vierten und

fünften Gegenstand der Tagesordnung , Eintritt der Vereine in dm

Giroverband und Geschäftsverbindung d« Vereine mit der Genossen¬

schaftsbank betreffend, wurden di« Vortheile des einen wie der andern

dargelegt. Der sechste Gegenstand der Tagesordnung , die Erörterung
der .Mittel , welche angewendet werde« können, um die süddeutschen
Vereine vor den Nachtheilen des in Frankfurt üblichen Entwerthungs -

systemS bezüglich des süddeutschen Papiergeldes zu schützen, ries eine

längere Besprechung hervor, wurde jedoch schließlich ohne Beschluß¬

fassung verlassen. Für den Antrag der Genossenschaft Karlsruhe : Die

badischen Vereine sind verpflichtet , untereinander einen Eontocorrent zu
errichten mit 4prozentiger Verzinsung, 1 pro Mille Provision , Valuta

drei Tage nach Verfall , bei Baarsmdung Valuta am Tage d» Absen-

dung , erklärte sich die Mehrheit der anwesenden Vereinsvertreter .
Die von dem Verein Mosbach angeregte Erörterung üb« Sparanlage
von Mündelgeldern wurde bald wieder ohne Resolution verlassen.
Di « Rechnungsablage des Vororts wurde dem Vertreter der Genossen¬

schaft Karlsruhe zur einstweiligen Prüfung übergeben und hinauf der

Vorstand der Genossenschaft Bretten , Hr , Pfarrer Bürck von da, als

Abgeordneter zum allgemeinen VerbandStag in Breslau gewählt. Als

hie vorschlagenden zwei Orte für den nächsten Vereinstag wurden

« ach kurzer Berathung »unter allseitig» Zustimmung Baden und

Lörrach bezeichnet. Schließlich wurde, nachdem die Rechnnngsab -

lage des Vororts von dem mit der Prüfung beauftragten Mitglied für

unbeanstandet erklärt worden, demselben Decharge ertheilt , worauf der

Vorsitzende die Verhandlungen nach fünfstündig« Dauer schloß.

vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 20. Junik

' (Mdderrh . K-) In voriger Woche

fand die .Entscheidung statt Aber die Konkurrenz , welche für Einlie¬

ferung - vv» ' Plänen zum Bau der KriedenSkirche in Frösch -

weil er ausgeschrieben worden war . Es ist ein schöner Gedanke, daß

an der Stelle , wo am 6. August 1370 der wildeste Kampf gelobt hat,

sich an Stelle der alten zerschossenen Simultankirche eine FriedenSkirche

« heben soll. Von Seite de « Oberpräfidiums war in die Kommission

zur Prüfung der Pläne Professor Springer von der hiesigen Univer¬

sität abgeordnet worben. Für den Bau ist die Summe von 110,000 Fr .

vorhanden. Von Hrn . Schmid in Zweibrücken ( Rheinpfalz ) war ein

trefflich » Plan (Kuppelbau) geliefert worden, dessen Ausführung aber

wahrscheinlich die Mittel überstiegen hätte. Hr . Nmmann in Berlin

chatte einen gothischen Plan cingefchickt ; von Seiten des Architekten

Möhrig in Weissinburg (Elsaß) lag ebenfalls ein gothischer Plan vor,
mit einem für die Verhältnisse etwa» zu pompösen Thurm , der den

Hauptbau drückte . Ein letzter Plan von d» Kunstschule in Nürnberg ,
deren Vorstand Hr . Eberlein ist , eingesandt , legte den Röhrig ' schen

Plan zu Grunde und modistzirte ihn in geschickt » Weise durch Verein¬

fachung des Thurmbaues . Dieser Plan wurde von der Kommission

« doptirt. Wie ich vernehme, hat das Komitee in Nünbng e« in dan-

EenSwrrlher Weise übernommen , die ganze innere Einrichtung der

Kirche zu beschaffen. Hr . Röhrig wird die Leitung des Baues « -

chalten . So ist das Werk, welches bekanntlich unter der Protektion des

Kronprinzen de« Deutschen Reiches steht , seiner Vollendung um einen

kräftigen Schritt näh » zetteten.
— Straßburg , 20. Juni . Der „Niederrh. Kur .

' meldet den

Tod de« hiesigen Pfarrers Schillinger , eine« sehr angesehenen
Mannes und trefflichen Geistlichen . Derselbe starb gestern in Folge
-eine« PulSaderbrucheS.

— Mülheima . d. R ., 17. Juni . Zn unserem Revier haben die

Bergleute der Kohlenzechen „Roland , Königsberg und Concordia '

chie Arbeit eingestellt ; diejenigen der Zeche Alstaden und Seller -

beck haben die Arbeit fortgesetzt . Die Ruhe wurde nirgmd « gestört.

— Oberhausen , 13 . Juni . Zur Papstfeier am letzten

Sonntag halte ein Komitee, mit dem Pfarrer der hiesigen Filialkirche

an der Spitze , in einem Zelte ein Konzert arrangirt , für welches von

Seiten der Behörde die Polizeistunde bis 12 Uhr Abend « ausgedehnt

wordm war . Um diese Zeit aber hatten die Frommen sich noch nicht

genug für den „Gefangenen im Vatikan " begeistert, dmn der Auf¬

forderung eine « Gensdarmen und mehrerer Polizeidiener , da« Lokal

zu räumen , wurde nicht nur keine Folge gegeben , sondern die Be¬

amten wurden schließlich durchgeprügelt und derart mit Stemm

beworfen, daß sie sich zurückziehen mußten . Die Untersuchung ist ein-

geleitet .
0 Stuttgart , 21. Juni . Die gestrige Eröffnung der Bahn -

sirecke Weil der Stadt — Calw — Nagold gestaltete sich, ob¬

schon d» Staat nur noch bei Eröffnung solch » Bahnen , die unmittel¬

baren Anschluß an die Bahnm der Nachbarstaaten haben, Festlichkeiten

veranstaltet , doch zu einem wahrm Fest , da die Stadt Calw die Sache
in die Hand genommen und von sich au « Einladungen zur Theil -

nahme hat ergchm lasten. Schon in Weil der Stadt wurde der erste

Zug von Stuttgart aus dem festlich geschmückten Bahnhof mit Musik
«mpfangm und es warm von da an alle Bahnhöfe dekorirt , die von

Schaffhausen, Athmgstatt , Calw , Ternach. Wildberg und Nagold . Das

Hauptfest war aber bei der Rückkehr des ersten Zuges von Nagold in

Calw , wo ein Festzug durch die Stadt sich arrangirtr und von wo

man sich in die festlich geschmückte Güterhalle zur Einnahme de« Fest¬

mahl« verfügte. Hinan nahmen Theil die Minist » dc« Aeußern , her

Verkehrsminister , Frhr . v. Wächter, und de« Jsmern , v. Sick , di«

Mitglied « ! de« Geh. Rath « v. Mohl und v. Faher ; als Vertreter

d» Cmtralstelle für Gewerbe und Handel Staatsrach v. Bitz» , von

dm Kammern der Präsident der Ersten , Fürst v . Waldburg -Zeil -

Lrauchburg, Graf KönigSrgg-Aulendorf , tie Staat - minist» v . Neu¬

rath , v. Lindm , v . Gehler, Öbertribunalrath Frhr . v . Holzschuher , brr

ritterschastliche Abgeordnete v . Schad zu Mittelbiberach , die Abgg.

p . Schwandner , zugleich al« Regierungsdirektor des SchwarzwaldkreiseS,

Erath u. s. w. Sodann waren an hervorragenden Calwern , die aber

anSwärt « wohnen, zum Feste erschienen : der Direktor der öffentlichen

Bibliothek, Oberstudienrath v . Stälin , der k. niederländische General¬

konsul Georgi v. Georgmau , der Stifter des GeorgenäumS in Salw ,

Bankin Dörtcnbach, Major v. Acken u . s. w. ; ferner der Erbauer d»

Bahn , Oberhaurath v. Abel , und andere bei der Bahn beschäftigt ge¬

wesene Technik » . Die- Toast« , di« von so bedeutenden Redner«,- wie

Minist » v . Sick , Staatsminister v. Lindm und Andern ausgebracht

wurden, erregten großes Interesse, v. Sick toastirte auf das Han¬

dels- und GewerbSlebm von Ealw , wobei er an die alte Calw « Han -

delSgesellfchast und an das Calw» Haus in Stuttgart erinnerte ;

p. Lindm auf den Schwarzwald und seine Bewohner und dann auch

auf da» Deutsche Reich u. s. w. Dann Besuch des GeorgenäumS, wel¬

ches vor einigen Tagen auch Se . Maj . d» König besuchte und seinen

Namen in da« neue Fremdenbuch eintrvg und Haffelbe somit in wür¬

dig» Weise » öffnete . Das Gwrgenämn ist von Hrn. v . Gevrgi-

Georgenau mit «irrem Aufwand von mehr al« 100,000 fl . hergestellt

und enthält Lesesäle mit nützlichen Zeitschriften und andern belehren¬

den Schriften ; Zeichmsäle mit Vorlagen und Mustern , sowie, Arbeiten

von Lehrlingm und Arbeit« » in ihr« Ausbildung und Fortbildung ,

daher Zeichenlehrer angestelll find ; es werden belehrende Borträge ge¬

halten, und die Lmte haben hi« in dem pallastartigen , über die ganze

Stadt aber und das Nagoldthal eine herrliche Aussichtbietenden Gebäude

nebst schönem Park einen allezeit angenehmen und nützlichen Aufent¬

halt zur belehrenden und fortbildenden Thätigkeit in ihr« freim Zeit.

— Abends Festball für die Calwer oder zurückhleibenden Festgäste,

die nicht mit dm letzten Abendzügen nach Hause zurückkehrten .

— München , 20 . Juni . In dem heute erschienenen neuesten

Heft der Zeitschrift des bayr. statistischen Bureaus sind di« Hauptergeb¬

nisse d« Volkszählung vom 1 . Dez . 1871 veröffentlicht. Dar¬

nach war die Zahl der vrtSanwesenderr Bevölkerung in München

169,478 , Nürnberg 82,929 , Augsburg 51,284 , Würzburg 40,008 ,

Regensburg 29,224 , Bamberg 25,748 , Fürth 24,662 , Bayreuth

17,837 , Hof 16,010 , Landshut 14,141 , Passau 13,389 , Ingolstadt

13,164, Ansbach 12,635. Erlangen 12,511, Amberg 11,688 , Strau¬

bing 11,151, Kemptm 10,982 , Schweinfurt 10,325 .

— Berlin , 20 . Juni . Die „Nat .-Ztg ." theilt mit , daß der

Afrika-Reisende vr . Schwei nfurth so ebm, zwar noch nicht völlig

von seinem Unwohlsein wieder hergcstellt , abex doch in erfreulich«

Besserung begriffen, hi« eingettoffen ist. — Die Prägung der Zeh n-

markstücke hat , nach Angabe des heutigen „Reichsariz."
, jetzt be¬

gonnen.
*- Berlin , 21 . Juni . Am Montag werden die Aktien der bereits

durch Vertragsabschlüsse in Thätigkeit getretenen deutschen ReichS -

und Continental - Eisenbahn - Baugesellschaft an die

Börse gebracht.
" Wien , 21 . Juni . Die „Presse" meldet : Die Direktion der

Nationalbank beschloß die Einlösung d« Coupons mit 28 fl.

— Paris , 20 . Juni . Bei einem gestern in Iuvisy stattgefun-

denm Eisenbahn - Unfall wurden vier Personen getödtet , wo¬

runter die Marquise Ganiera , Mutter d« Herzogin von Malakofs.

Nachschrift .
A Berlin , 21. Juni . Die Reise des Kaisers und

Königs nach EmS hat einen Aufschub erfahren. Den
Anlaß dazu bilden mchfache Regierungsgeschäfte , deren bal¬
dige Erledigung sehr wünschenswerth erscheint. Namentlich
die jetzigen Verhandlungen mit Frapkreich sowie das
Verhältniß , in welches dix kirchliche Frage durch die jüngst
bei der Regierung eingegangenen Erklärungen des Bi¬
schofs von Ermeland gebracht worden ist, machen ge¬
wichtige Entscheidungen an Höchster Stelle nothwendig.
lieber diese Angelegenheiten findet jetzt mit hem in Varzin
weilenden Reichskanzler eine lebhafte Korrespondenz statt.
Wahrscheinlich- wird der Kaiser und König in den nächsten
Tagen die hier anwesenden Staatsminister zu einem Ka-
binetsconseil versammeln . Die Abreise Sr . Maj . nach
Ems dürfte am Dienstag den 25. Abends oder am Mitt¬
woch Früh erfolgen . — Unter dem Vorsitz des Staatsmi¬
nisters Delbrück trat heute Mittag der deutsche Bun -
desrath zu einer Sitzung zusammen. In derselben wurden
mehrere vom Reichstag erledigte Vorlagen eingebracht . Na¬
mentlich erhielt der Bundesrath auch förmliche Mitthei¬
lung von den Reichstags -Beschlüssen über das Jesuiten -
Gesetz. Die Entscheidung desselben in Betreff dieses Ge¬
setzes soll binnen kurzem zu gewärtigen sein.

st Gumbinnen , 20. Juni . Der Ober-Bauinspektor
Muyschel , welcher während einer Dienstreise einen Aus¬
flug auf russisches Gebiet machte, wurde von der russischen
Behörde verhaftet . Die diesseitige Regierung hat auf die
erlangte Kunde davon telegraphisch sofortige Freilassung des¬
selben verlangt.

st Rom , 21 . Juni . In einem Artikel über das letzte
Schreiben des Papstes konstatirr „Opinione"

, daß der
Staat die religiösen Körperschaften nicht unter¬
drücken, sondern dieselben nur als Zivilpersonen aufheben
wolle, indem der Staat sie nicht mehr als der staatlichen
Autorität unterworfene moralische Körperschaften anerkenne .
Italien thue, was andere freie Staaten, Belgien inbe¬
griffen , thäten. Bezüglich der Güter der Körperschaften
habe die Regierung bereits erklärt , den fiskalischen Stand¬
punkt nicht einzunehmen. Konflikte kämen in Folge des
Syllabus in allen Staaten vor und die dem Papste ge¬
währten Garantien würden loyal respektirt werden .

stst Paris , 21 . Juni . Von der „Agence Havas " wird
die Nachricht , daß der französische Gesandte in Athen,
Ferry , mit Ueberreichung einer Note an die griechische

Regierung beauftragt sei , in welcher die Rückzahlung der
französischen Schuld gefordert wird , als noch der Bestäti¬
gung bedürfend bezeichnet.

st Pari - , 21 . Juni , Abends . Die zwischen Thiers
und den Fraktionen der Rechten bei ihrer Unterredung
zu Tage getretene Meinungsverschiedenheit hat einen leb¬
haften Eindruck gemacht. Man versichert , daß Minister
Larcy seine Entlassung gegeben habe.

st Paris , 21. Juni , 11 Uhr Abends . Die Demission
des Ministers Larcy ist wahrscheinlich. — Gerüchtweise
verlautet , daß die Rechte demnächst eine Interpellation
über die innere Lage einbringen werde . — Heute Vormit¬
tag hat eine neue Zusammenkunft zwischen Thiers und
dem Grafe« Arnim statt-efnnden .

stst St . Petersburg , 21. Juni . Der Kaiser kehrt am
27 . aus Moskau hierher zurück, verweilt drei Tage hier
u«d Ard sodann nach Moskau zurückkehren , von wo er
am 16. Juli zurückerwartet wird .

stst Konstanfirwpel , 21 . Juni . Rach einer Nascht
des „CouU. d'Orient " wäre der armenische Patriarch
Küpelian von der Regierung ausgesordert worden , sich
die zu seiner Anerkennung Seitens der Regierung erfor¬
derliche Bestätigung durch die päpstliche Kzuie ertheilen

'
zu

lassen.
st London , 22 . Juni . „Reaier's Bureau" meldet aus

Washington , 21. d. : Das . Genfer Schiedsgericht
drüftte die Meinung aus , die indirekten Ansprüche seien
kein Gegenstand, welcher zur Gewährung von Geldentschä¬
digungen berechtige. Die Union-vtrtreter in Genf sind
demnach angewiesen , auf diesen Ansprüchen nicht durch¬
aus zu bestehen .

st Reu-Aork , 21. Juni . Heute fand eine Konferenz
statt , einberufen von hervorragenden Republikanern ,
Gegnern Grant'S und Greeley 's. Viele mit der Konven¬
tion von Cincinati unzufriedene Delegirte warM zugegen.
Die Majorität beschloß gleichwohl dir Unterstützung Gree¬
ley 's. Ein kleiner Theil ernannte Gr oesbuk zum Kan¬
didaten. Voraussichtlich wird sich der Wahlkamps um die
Präsidentschaft auf Grant und Greeley beschränken.

Frankfurter AurSzettrl vom 22 . Juni .

StaatSpapiere .

Deutschland 5-/gBunderoblG , 101
. SH- Schatzscheine —

Preußen 4' ///o Obligation « 103' /.
Baden 5»/a Obligationen 103'/-

. 4' /, «,o . 100

. 4"/ ° . 93' / ,

. 3'/r °/^ )blig.v.1342 88 '/.
Bayern 5°/g Obligationen 100' /,

. 4' /-°/-, . 100-/,
„ 4«/ , . 95'/ .

Württemberg 5"/^ Obligation . 103-/.
' . 99-/«
» 4"/o , 99 ' /«

Nassau 4' /, °/, Obligationen 99-/^
. 4"/. . 93' /,

Sachsen 5"/ » Obl . 105ffl°
S .-Gotha50/ , „
Gr . Hessen 5"/o Obligatio «. —

. 4°/o . 98 '/ .
Oesterreich 5-/ , Silberrente

Zin « 4'/.°/« 64' /,

Oesterreich 4^ , Papierrente
Zin« 4'/.°/° 58-/ ,

Lutem- 4-/,Obl . i. FcS . » 28 kr. —
bürg 4°/,dto . i. Thlr . t105kr . 91' / ,

Rußland 5«/o Oblig. v. 1870
4 » 12. 91'/ ,

. 5-/o dto. v. 1871 89' /g
Belgien 4'/, °/g Obligatton . 100'/ ,
Schweden 4' ///g dto i. TUr . 86
Schweiz 4'/, -/, Eid. Oblig . 100 -/ .

. 4' /? /. Bern. SttSobl . 100'/«
N.-Arnerika 6"/g Bond« 1882r

von 1862 96-/,
, 6-/o dto . 188Sr

von 1365 96' /,
5"/ , dto . 1904r
( ' »/^ r v. 1864 94

3°/g Spanische 2S-/q
Bolle stanz. Ren :: 85 ' / ,
Leere . . 88

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 115-/ .
FrmckftB <mräb0afl . 3°/ , 142'/,

. Bankverein sThlr . 100 , 40°/„
Einz. . . . . 133

Darmstädter Bank 482
Oest. Nationalbank 898
Oesterr . Eredit -Mtien 362 -/.
Stuttgarter Bank-Aktien 114'/.
4 ' ///nbayrDstb . ü 200 fl. 143-/.
4' /, °/gMz .MarbhN .500st. 148
4«/Fudwigsh ..Berb.500ft. 201
4-/oHeW «dwigSbahn 131' /,
3'MÄckhess .Eisvb .350fl. 83 -/ .
5°/oöstr.Frz.StaatSb .i.Fr . 373'/,
5«/g . SWLmb .-St .-E.-A . 215'/.
5°/n . Nord« estb.-A.i.Fr . 229-/.
5°/Misab .-Cisnb .L200fl . 260'/,
5»/,Galiz . Earl -LudwigSb. 257-/ .
5«/oRud .Etsnb.2.E .200sl . 190 '/,
5°/ »Böhm .Westb.-A. 200fl. -
5°/oFrr .Jos .Eisnb.steu« ft. 224' /.
5»/,Alföld -Fium .Eifnb. «/ , 190'/.
5"/oHeff.LudwigSb.Pr .i.Thlr . 103
5°/o« »hm . Westb.-Pr . i. Silb , 84'/.

Vorarlbei

5-/,Elisab .B . -Pr . i. S 85 -/«
5°/, dt«. . L ri». 83 -/ .
5°/g dto . steunft . neue „ 93 '/ ,
5-/, , (Neumarkt- Ried) 93
S°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 9 t-/ ,
5°/gKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 87 ' /,
5°/oKronpr.RudolfPr .v.1869 86-/ °
5°/oöstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 91 ' / ,
5°/„Ung .Ostb .-Pr . i. S . 74-/.
5"/, Ungar. Nordostb .-Prior . 81-/ °

3°/,östr .StaatSb .-PrM . . 59-/«
3-/»Ltvornes.Pr ., iae . o,v»o/ , 39 -/ .
5-/j prruß.- 'Bodmkredit-Eentral »

Pfandbriefe 104
7°/ , New -Hors-Eity-Bond« 97
6"/g Pacific Central —
6-/o South Missouri —
5°/o Ungar.-Galiz. 81 ' / ,
Ungar . Eis.-Aul. 81-/»
Deutsche Vereinsbank40 -/, —
Oesterr .-deutsche Bank 121
Pfälzer Bank 107 '/ ,
ger 91 -/, .

Anlehrnsloos « nnd Prämienanleihen .

Bayr . 4-/o Prämien -Anl , 113'/.
Badische 4°/o dto. 111' /.

„ 3S-fl.-Losse . . 70'/.
Brannschw. 20-Thlr .- L»ose 21
Großh . Hessische 5» fl- Loose 182'/,

. . 25 -fl.- . 53' /,
Ansbach-GunzpubausenLoose 14'/,

Oestr. 4u/,250 -sta°Loos« v.1854 87
. 5«/o500-fl.- . v. 1860 94
„ 100-fl.-Loose von 1864 155-/.

Schwedische 10-Thkr.-Loose 12-/g
Finnländer 10-Thlr - Loose 9 '/ °
Meininger « . 7. 6-/.
3-/° Oldenburg« Thlr .-40-L —

Wechselkurse, Goltz und Silber .
« msterdamlOO fl. 2V,7ak-S . 93-/,
Berlin 60 Thlr ., 4°/-, . 105
Bremen 50 Thlr . 3»/ , G . „ 96-/,
Hamburg 100 M .-B. 3' /, °/a 87'/.
London 10 Pf . St .3 ' /, °/g . 118'/,
Pari « 200 Fcs. 5«/, . 93-/,
Wien100fl .östr.W. 5-/g . 105'/,

Preuß .KriedrichSd'or S . 9.57' /, -58 '/ ,
Pistolen . . . , S.4<>—42
HMnd . 10-fl.St . . 9.53—55
Ducaten . . . . 5.33—35
20-Kr-mcS-Stück- . . 9.23- 24
Engl. Sovereigns . 11.51—53
Russische Imperial . . 9.42—44
Dollars in Gold . 2 .25' /, -26 ' / ,
Dollarcoupon . . » —

ng : Still .

Kredit 207' /, , Staatsbahn 213 '/ . ,
96' /^ Rumänin 47 -/„ 60er Loose

Kredit 345 , StaatSbabn 356.50,
.85, NapoleonSd ' or 8.96 , Angl »-

>er Redakteur :
Kroenleiu .

DiSconto . . . . I.S . 4°/,
Stimm »

Berliner Börse . 22. Juni.
Lombarden 123'/ . , 82« Amerikaner
94 . Still .

Wiener Börse . 22 . Juni.
Lombarden 204.80 , Bavierrente 64
bankakliev 327.25. Fest .

Berantwortlifl
vr . I . Herm.



M .243 .2 Badens
Ticfgeheugt geben wir
Verwandten , Bekann¬
ten und Freunden die
traurige Nachricht von §
dem heute Mittag nach ^

langem schmerzlichen Leidens
erfolgten Ableben unseres lie- >
ben unvergeßlichen Gatten ^
VaterS , Schwiegervaters und /
Großvaters ,

Wilh Mopperl sev ,
im Alter von 68 Jahren , i
mit der Bitte um stille Theil - ,
nähme .

Baden , den 19 . Juni 1872 . ^
Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

U.280 . In »
kuebdsnäluog in u . Donnn -
vsolttuxsrr erschien so eben :

Iffsusr ^VsZvsissr
Nnrcd äen

gvckevvLlä , llvzsu bis koäeosee .
Llogangr -llonts » null flarto

von
I»r k . v . Sv ^ckUt».

Zweite , nen derrdeitete nnii vermehrte
Lnüsge.

Preis rotd l.eivvvssä I ü . SS kr.

In Ludwig Schmidt s Buch¬
handlung in Freiburg und Donau -
eschtngen ist zu haben : M .28t .

Anleitung
zum Oesangunterricht

in der Wolksschule.
Nach Pestalozzr ' schen Grundsätzen ,
bearbeitet von Jung und Linz .

Preis br . 1 fl . 36 kr.
M .262 . 1 . Mundingen .

Einladung .
Der bad. wissenschaftliche P re

digerverein gedenkt am Dienstag den
2 . und Mittwoch den 3. Juli d. I .
seine Hauptversammlung zu Karlsruhe
im großen Saale der „ Eintracht " nebm
dem Gasthaus zum Bären zu halten .

Die Verhandlungen sollen am 2. N.M .
drei Uhr mit einem Vortrage . über die
Rechtfertigung ans dem Glauben" be¬
ginnen . Am folgenden Tage früh acht
Uhr wird über den . derzeitigen Stand
der theologisch« Wissenschaft" referirt
werden, woran sich nach einer halbstündigen
Pause ein Vortrag über die Gestaltung
der evaug . Kirche im um« deutsch «
Reiche" anschließm wird .

Außer sämmtlichen Mitgliedern de« Ver¬
eins laden wir dazu auch andere Geistliche
freundlich ein , welche an wissenschaftlicher
Besprechung und brüderlicher Verständigung
Wer theol. und praktisch kirchliche Gegen¬
stände gerne theilnehmen.

Als Zuhörer hat jeder Freund der Theo¬
logie und Kirche freien Zutritt .

Mundingen , dm 20 . Juni 1872 .
Der Predlgerverelnsausschnß .

_ Trautz , Pfr ._
Zweite und letzte Saison.

Livnt
8VIWIM MKIW

W.-77 , MM
in

Heute Sonntag 33 . Juni :
Zwei Grtra-Vorstellungcn.

Die Nachmittags - Vorstellung findet statt
um 8 '/, Uhr , und dir Abend- Vorstellung
um 7 Uhr.

Vereine , LlubS» Sorirtäte «, Institute ,
Schul « tt . bekommen bei vorhergehender
Bekanntmachung ermäßigte Preise , sowie
auch reservirte Plätze .

In nächster und letzter Woche werden
11 Vorstellungen gegeben .

Dienstag » Douuerstag, Samstag und
Soautag , jeden Tag um 3Vr Uhr : Rach»
« ittagg'Barstestuug , und jetz« « bmd
um 7 Uhr : « rohr vorstell ««, .

Montag Abend 7 Uhr große Vor¬
stellung .

VI ». U « »»t , Direktor.

vr - r
VIIL» .

Am Eingang eine» reich
mit Mineralquellen bedach¬
ten ThaleS , mit Pavillon

und ein Hektar 8 Ar Garten mit vorzüg¬
licher Obstkuliur in Mittel - Baden , um dm
Preis von 6000 Thlr . sofort zu verkaufen.

Nähere« bei der Expedition der Karls¬
ruher Zeitung . M .272 . 1 .

M .246 In Münch« erscheint dom k . Juli ab die kirchlich politische
Wochenschrift

Deutscher Merkur
(bisher : kkeiEeder Uerkur )

herausgegeben von
Kranz Hirschwälder ,

Weltpriester .
Durch die Post vierteljährlich 1 fl . 6 kr. oder 18'/- Gr . — Expedition Dult¬

platz 12 . Der Wechsel de« RedakiionSorteS bezweckt dem Blatte eine mehr centrale
Bedeutung für die katholische Reformbewegung zu verleihen. — Der jetzige Heraus¬
geber , kürzlich vom Breslauer Bischöfe excomunicirt , war bisher der Hauplmitarbcitrr
des . Rh . M . " in Bayern .

Hinfort wird der „ Deutsche Merkur " die hervorragendste « Führer
der Altkatholtken zu seinen Mitarbeitern zählen und demnach in dem großen
Culturkampfe , welchen der deutsche Geist gegen den um die Weltherrschaft ringenden
JekuitiSmuS unternommen ha' , jedem aebildet« Baterlandsir -unde unentbehrlich sein .

llültzl LtzUtltzMüMtzr
empfiehlt dem reisenden Publikum seinen am 24 . Juni eröffnet «» , mit neuem
Mobiliar eingerichteten Gasthof . Aufmerksame Bedienung . Billige Preise .

Zum Königtrank !
diätetisches Labsal

42564 . Zlchor bei Neudamm 2. 5. 72.
— Die erhaltenen 6 Flaschen Königtrank
haben meinen an Altersschwäche leiden¬
den Schwager sehr gekräftigt ; auch
bei meinem Sohne . welcher im höchsten
Stadium der Pockenhitze lag . — die Pocken
waren zum Theil schon ausgetreten —
siel aug nblicklich die Hitze und die
Pocken vertrockneten . Er laanun
noch 2 Tage lang in einem gelinden
Schweiß , stand dann auf und ist k«in
Rückfall eingetreteu , auch keine Narbe
zurückgeblieben . Ganz ebenso verhielt e«
sich bei meinem Freunde Pieper und
beide Male nach Genuß von nur einer
Flasche Nr . 1 . —

Carl Hübner , Rentier .
42S89. Fürstenfelde, 10. 5 . 72 . -

Ich kann nicht unterlassen, Ihnen mitzn-
iheilen , daß bei meiner Frau nachdem
Verbrauch der ersten Flasche Königtrank
die wöchentlich einige Mal eintretenden
Brustkrämpfe , welche sie jede« Mal zu
ersticken drohten, wegblieben ; auch
die furchtbaren rheumatisch« Schmerzen
in der linken Seite , im Rücken und in
den Armen ließen nach . Ich muß
dies nur als eine Wirkung Ihre « köst¬
lichen Trankes ansehen. —

Aschenberner , Lehrer.
42,912 . Kulpin , 4 . 5 . 72 . — Die mir

zugeschickten 12 Flaschen Königtrank wirk¬
ten bestens auf meinen Gesundheits¬
zustand.

MiSdragovitsch , Serbischer Pfarrers

für « ranke , Geuesende und Gesuade .
43,120 ». StuberSheim 18. 5. 72. —

Der Königtrank hat sich bei mir als
unentbehrlichesHausarzneimittel bewährt,
da meine Frau von ihrem Gliederweh
seit dem Gebrauch des Trankes auf¬
fallend schnell befreit wur¬
de. —

Knödler, Küfer.
43,327 . Schalscha bei Glewitz 20 .

5. 72 . — Ich theile Ihnen mit , daß
ich nach Verbrauch der ersten zwei Fla
scheu Königtrank ein« bedeutende
Erleichterung meines vrustlei
d« S verspüre. —

Selinger WirthschaftSinspektor.
43,214 . Schwichlenbera b. Friedland

18. 5. 72 . — Das Befinden meiner
Eoufine hat fick nach Gebrauch der bei¬
den Flaschen Königtrank bedeutend
gebessert ; dieselbe leidet an vlut -
brech « und Körprrschwäche (Bestel¬
lung ). —

Schünemann , Schulze.
43,360 . Schandau 21 . 5. 72 . —

di« Wirkung Ihres Königtrank
anbelangt , so ist dieselbe sehr befriedi¬
gend . Kops« und Kreuzschmerzeu kämpf¬
ten energisch mit einander , aber nach
Verbrauch zweier Flaschen verschwan¬
den dieselben , ebenso hat sich mein Ma -
g« leid« schon sehr vermindert , meine
Augen werden besser (Heller) . Mein
Appetit ist gut , der Schlaf ruhiger
und erquickend . —

O . Leunert.

Erfinder und alleiniger Fabrikant de« Königtranks :
Hygisift (Gesundheitsrath ) Karl Jarobi in Berlin » Friebrtchstraße 208 .

Die Flasche Königtrank - Ertrakt , zu dreimal so viel Master , kostet in Berlin einen
halben Thaler .

I « Karlsruhe bei meiur « Gmeral -Ageuteu Th. » rugier,
In Loustauz bei I . Schildkurcht," reiburg i . Br . bei I . Notzinger,
m '
in

Heidelberg bei Franz Popp am Markt,
» -hl a . RH. bci Karl Schick»

m Mannheim bei L. Goos , 8 . 2. Nr . 20,
in Pforzheim bei W Salzer »
in TaubcrbischofShei« bet L . Fraur ,
in Waldshut bei L. Kaiser. M .268

M .274. 1 . Canst all .

Eisengießer
finde« dauernde Beschäftigung bei guter
Bezahlung in der

Sisrugirßerei und Maschinenfabrik von
Sebr . Decker L L» in Saustatt , Wärt ,
temberg .

C A . Ringwnl -
iu Emmendingen

verkauft
aus drmSteiukohlrnwerk- Berghaupten,eine noch wenig gebrauchte
Balanrier-Dampfmaschine
von 25 Pferdekräften mit sämmtl . Zubehör ,
ebenso ein beinahe neue»

von 8 Pf -rdekräften mil verschiebbarem
Kessel nach dem patentirten System von
Pieddeboeuf in Euprn . Nähere Aus¬
kunft crtheilt der Eigenthümer . M .245 .

Heilung der Haut , Cr -
haltrmg des Kropfhaars .
Sn den Kgl . Hoflieferanten Hrn . Jo¬

hann Hoff in Berlin .
Zechlin,1872 Ihre Malzpomadk

wünsche ich zum Schutze gegen daS Aus¬
fall« der Haare anzuwcnden ; andere
Pomade schützte nicht dagegen. Fr .
»rrtha Sievert. - Berlin , 16. Mai
i872 . Für Guterhaltung der Haut gibt
eS kein bessere« Mittel , als die Hessischen
Malz -Kräulerseii « . ,

L. Schreib , Svandaurrstr. 3 . 4.
Verkaufsstelle bet Herrn HRSo-ch.

SU »«» « »» , Kreuzstraße Nr . , 3 in
K.892.

M .247 . 1 . (63/VI) Straßburg .

Tüchtige Schmiede^
Werkzeugmacher, Fei¬

ler und Schlosser,
von letzter« insbesondere solche , welche
im Anschlag« vo» Fahrzeuge» bewandert
stad , feraer

Anstreicher , Metall-
dreher , Sattler uud

Kummetmacher
find« in derKaiserlichen Artillerie- Werk -
statt zu Strußburg dauerude uud lohueude
Akkordarbett.

Auch kau« i» geeigneten Fäll« , ins-
besondere bei nachgewieseurr vorzüglicher
Leistung, daS Reisegeld nachträglich zurück«
erstattet werden , r» bleibt dies jedoch be«
sooderrr Vereinbarung vorbkhalt« . Ge-
fchickte Arbeiter , welche hiernach Hierher
komm« wollen , haben sich unter gmaurr
»«gäbe ihrer Adresse , Prosesfion nnd
Leistungsfähigkeit schriftlich franko an dir

„ Kaiferliche Direktion der Artillerie-
Werkstatt in Straßbnrg "

zu wende», woraus bet Aaaahme des An¬
erbietens entsprechende Rittheilnng er¬
folgen wird.

Straßburg i. Elf., den
18 . Juni 1872 .

Kaiserliche Direktion -er
Artillerie Werkstatt .

M .271 Darmstadt .
Main-Neckar Eisenbahn.

Verkauf
M .278 . 1 . Heidelberg .

Cm Buchhändlergehilfe,
welcher französisch spricht , gute
Handschrift und Gewandtheit im
Ladenverkehr besitzt , findet Stelle

j bei Bangel St Schmidt in
Heidelberg.

von gebrauchtem Papier.
. Montag d» I . Jnli d . I . » vormittag »

10 Uhr » sollen in dem Wartesaal III . El.
unseres hiesigen Bahnhofe - mehrere Hun¬
dert Eentner gebrauchten Papiere « . Fracht¬
karten . RechnungSformular « , Karlenbil -
lete rc . unter der Bedingung de« Eiustam -
psen « öffentlich versteigert werden. Probe «
des Materials und die näheren BerkaufS-

bekimmangen find bei unse cm diesigen
Centralbureau während der Dienkstuudcn
einzusehen.

Darmstad !, den 19 Juni 1872.
Direkiion der Main -Neckar - Baho .

Bürgerliche Sk- chrspst -ge.
LadnngSvrrsügnng «

L.785 . Nr . 12.844. Bruchsal .
I . S . Joh . Schottvon Ober¬
grombach, gegen Johann Feh¬
lte r II . von da,

Frdg . und Sicherheitsarrest
betreffend.

Der Kläger hat dahier vorgetragen, daß
der Beklagte ihm für ein demselben gege¬
benes Darleihen die Summe von 50 fl .
nebst 50/0 ZinS vom 20 . Febr. 1871 schulde
und daß der Beklagte bis jetzt noch nicht
bezahlt habe und flüchtig geworden sei, und
hat zur Bescheinigung Schuldurkunde vor-
gelegt sowie sich auf die Untersuchungs¬
akten gegen den Beklagten weg « Körper¬
verletzung berufen und den Antrag gestellt ,
den Bell , zur Bezahlung obiger Summe
zu verurtheilen und zu gleicher Zeit zur
Sicherung der kl. Forderung Beschlag auf
ein Guthabm desselben mit 400 fl. au «
Kaufschilling bei August Schönhard in
Obergrombach zu legen sowie Tagfahrt auf
die Haupt - und Arrestklage anzuordnm .
— ES ergeht daher

Beschluß .
I . Wird zur Sicherung der Forderung

des Klägers bi« zu deren Betrag Beschlag
gelegt auf das Guthaben des Beklagt«
bei August Schönhard in Obergrombach
im Betrag von 400 fl. Kaufschilling und
Letzterem aufgegeben, diesen mit Beschlag
belegten Theil seiner Schuld bi« auf weitere
diesseitige Verfügung an Niemand« bei
Vermeiden nochmaliger Zahlung auszube¬
zahlen. —

II . Wird Tagfahrt zur Verhandlung auf
die Haupt - und Arrestklage anberaumt auf

Samstag den 6. Juli d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

wozu beide Theile mit dem Anfügen vor-
geladm werden, daß der Kläger in dieser
Tagfahrt durch vollständige Bescheinigung
seiner Ansprüche und des Grunde « zur
Anlegung de« Arreste« zu rechtfertigen, der
Beklagte aber , sich auf die Haupt - und
Arrestklage vernehmen zu lass« und seine
Einreden gegen die Rechtmähigkeit de«
Arrestes vorzutragen habe. — Im Falle
des Ausbleibens des Bekl. wird der Klaa -
vortrag für zugestanden , jede Einrede für
ausgeschlossen und unter Verfällurig des
Beklagten in die Kost« nach dem Klag¬
begehren, sowie bezüglich des Arrestes er¬
kannt werden, daß derselbe statthaft sei und
fortzudauern habe. —

Dies wird hiermit dem flüchtig« Be¬
klagt« eröffnet , mit der Aufforderung,
einen i« Orte des diesseitigen Gerichte»
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widri-
gens alle ergehenden Verfügungen und Er¬
kenntnisse mtt der gleich« Wirkung , wie
wenn sie ihm selbst eröffnet wärm , an
dem Sitzungsorte de« Gericht« angeschlagen
werden sollen.

Bruchsal, den 19. Juni 1872 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Friedberg .
Gant« .

L .794. Nr . 7417. Stockach . Gegen
die Hinterlassenschaft de« Maurer - Ignaz
Graf von Steißlingen Hab« wir Gant
erkannt , und e« wird nuninehr zum Rich¬
tigstellung«- und BorzugSverfahren Tagfahrt
anberaumt auf
Donnerstag den 18 . Juli d. I . ,

Vormittags 8 llhr .
E» werden alle Diejenigen, wttche au «

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafse mach « wollen, aufgefordert,
solche in der angesetztmTagfahrt , bei Ver¬
meidung de« Ausschluffe« von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaig« Vorzugs« oder
UntcrpfandSrechte zu bezeichn« , sowie
ihre BeweiSurkundm vorzulegen, oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
tretm .

In derselbenTagfahrt wird ein Massr-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßverglrich ver¬
sucht werden , und e« werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de«
Massepfleger« und GläubigerauSschufse« die
Nichterscheinen - « al» der Mehrheit der
Erschienen« beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubi¬
ger Hab« längsten- bi» zu jmer Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
dm Empfang aller Einhändigung « zu be¬
stell« , welche nach dm Gesetz« der Partei
selbst geschehen soll« , widrigenfalls alle
weiter« Verfügung « und Erkenntnisse mit
der gleich« Wirkung , wie wenn fie der
Pattei selbst eröffnet wärm , nur an dem
SitzungSotte de« Gerichts angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nend« Gläubigem , der« Aufenthaltsort
bekannt ist , durch di« Post zugesmdrt
würden .

Stcckach, den 18. Juni 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Schroff .

verntdgmSntsonverung « .
L.797. Nr . 6421. Konstanz . Die

Ehefrau de» Josef Länfle von Bolletts -
hausen, Helena, grbornr Winterhalder .
bat gegen ihren Ehemann «ine VermögmS-
absonderuagsklage erhob« . Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 5. Sept . d. I .,
Bormiltag « 8V, Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 17. Juni 1872.
Großh . Kreis - u. Hofgericht, Sivtlkammer .

Schneider .
Schaaff .

Arbvorlasnag« .
L .745 . Illingen . Georg Friedrich

und Jakob F ^ edrich Aenis von Binz« ,
welche vor mehreren Jahr « nach Amerika '
gereist sind , sind zur Erbschaft ihrer am
1. April d. I . verstorben« Mutter Jo¬
hann Georg AeniS Wittwe , Anna Ma¬
ria , geb . Maurer in Binz« bernfen. '
Da deren dermaliger AufentShaltSort un - ^
bekannt ist , so - werden dieselben hiermit )
öffentlich aufgefoxdert, sich zur Empfang - ,
nähme ihres ErblyeilS

binnen 3 Monaten
beim Notar de« ll. Distrikt« de« Großh .
Amtsgericht- Lörrach entweder selbst oder >
durch ein« notariell Bevollmächtigten an¬
zumelden, widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugttheilt würde, welch« fie zu- '
käme , wenn die Vorgeladmen zur Zeit
de« Erbanfall « nicht mehr gelebt hätten . ,

Hattingen , den 13. Juni 1872.
Der Großh . Notar '
Bi ttmann . >

L.752 . Ur .Nr . 232 . Oppenau . -
Andreas Gmeincrvon Griesbach, dessen
Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , ist .
zur Erbschaft seiner am 19. Mai 1872 ^
verstorben« Mutter , Joseph Gm ein er

'

Wittwe , Elisabeths , geb . Braun von «
Griesbach, beruf« . ,

Derselbe wird zu den TheilungSVerhand¬
lungen und zur Empfangnahme seiner
Erbschaft

mit Frist von drei Monaten
von hmte an , mit dem Bemerk« vorae- ,laden , daß sein Erbtheil , wenn nach der
Ladungsfrist seine Rechte an den Nachlaß
seiner Mutter nicht geltend gemacht wor¬
den sind . Denen zugetheilt werden wird,
denen er zugekommen wäre , wenn er, der
Vorgeladme, zur Zeit des Erbanfalle« nicht
mehr am Leb« gewesen wäre.

Oppenau , den 16 . Juni 1872.
Großh. Notar

Herrmann .

AZernr Bekanntmachungen
M259 . Nr . 5955 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Julius Max Schneckenburger von

Fretburg hat darum nachgesucht , sein«
Familiennamen in . Bürger " nmändern
zu dürfen. Etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung diese« Gesuchs sind inner¬
halb dreier Monate dahier einzu-

« ich« .
Karlsruhe , den 13. Juni 1872.

Ministerium
des Großh . Hauses , der Justiz und de«

Auswärtig « .
I A. d. Pr . :

v. Seyfried .
Wasmer .

M .270. 1. Nr . 1218. M e ß k i r ch.

Lieferung von Bahn-
einfriedigungshölzcrn.

Die Lieferung von
16,000 Siück tannenen Latten und
24,000 . forlenen Pfähl «

an die Kyrnisiranstalt zu Radolfzell soll im
SoumisstonSweg vergeh « werden.

Etwaige Angebote müssen bi« längsten«
Freitag den 5. Juli d. I ,

BormittagS 9 Uhr,
zu welcher Zeit die SouwfffionSeröffnung
stattfindet , portofrei , versiegelt und mit
geeigneter Aufschrift versehen , bei un » rin «
gereicht sein. Die LirferungSbedingunam
find bi« dahin stet« in unserm hiesigen Bu¬
reau zur Einsicht aufgelegt.

Meßkirch, den 20. Juni 1872.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

v. Würthenau .
M .238 . Nr . 501. Renchen . (Holz¬

versteigerung .) AuS dem DomLnen-
wald . Lautenbacher Herrschaftswald" ver¬
steigern wir am

Mittwoch den 3. Juli d. I . ,
Bormittags 9 Uhr .

beim Hubackerhof: 60 fichtene Bauholz -
fiämme und 13 SSgklötze , 6 eschene und
3 kastanienr Nutzholzklötze , 350 Gerüst¬
stangen , 360 Hopfenstangen , 200 Reh-
und Bohnenstecken ; 13 Stere buchene «,
20 Stere eichene« und 6 Stere erlene»
Scheitholz ; 86 Stere gemischte « Prügel -
Holz ; 570 Well« gemischte » ReiSholz und
2 Loose Schlagraum .

Renchen, dm 20. Juni 1872 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Mathe ».
M .275. Nr . 7«2l . Emmenvrngen .

Eine AktuarSüelle bei Großh . Amtsgericht
Emmendingen , mit einemJahresgehalt von
530 st. und etwa 80 fi. Nebenverdienst » ist
auf dm 21 . September d. I . zu vrrgebm .

Die Herren Aktuare wert « zur Bewer¬
bung eingrladm .

Emrnendirgkn , dm 21 . Juni 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. R 0 tt « ck.
ML76 . Nr . 17,352 . Heidelberg .

ES iß die Stelle eine» Registrator«, welcher
die gesammte stehende Registratur einschließ¬
lich jmer der Gerichtsnotare , da« Forstfrevrl -
wesen und die Aufstellung der Kostenver-
zetchniffe zu besorg « ha» . mit einem Iah »
reSgehalt von 570 fl. und weiter« 180 fl.
Ertrag der Korstfreveltantiemen , dahier so¬
gleich zu besetzen.

Heidelberg, dm 20. Juni 1872.
Großh . bad . AmtSgettchl.

_ Kab.
M279 . 1 . Bruchlal . Bei oer unrer -

zeichntten Stell « soll die 2>r Tehilsenstelle
bi« 1. September d. I . anderweit besetzt
» erden.

Bruchsal, den 20. September 1872.
Großh . Obrreinnehmerei .

(Mit einer Beilage .)

Druck nab Verklag d « : « . Lrauu scheu Hofduchdrackrrei .
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